
REGENSTAUF. Es war wie die Renovie-
rung eines Hauses: Anfangs waren
zwei Zimmer geplant – und dann wur-
de daraus eine Generalsanierung, in
dem lediglich das Wohnzimmer aus-
gespart blieb. So ähnlich gestaltete
sich der Umbau im Sechs-Mann-Team
des Tischtennis-Regionalligisten
TB/ASV Regenstauf. Gerechnet hatten
die Verantwortlichen mit der Verände-
rung auf zwei Positionen, dann aber
wurde es eine Rundum-Erneuerung,
bei der mit Martin „Roger“ Pytlik nur
ein Herzstück aus der alten Mann-
schaft übrigblieb. Mit vier tschechi-
schen, einem slowakischen und einem
ungarischen Spieler startet Regenstauf
am Samstag ab 14 Uhr nun beim TSV
Schwabhausen inOberbayern.

Die abgelaufene Saison in der vier-
ten Liga hatte das klassenhöchste
Männerteam aus der Oberpfalz mit
„zwei blauen Augen“ überstanden, wie
der neue Mannschaftsführer Horst
Reitmeier die Bilanz von Rang sieben
bei 11:21 Punkten formuliert. Erst am
letzten Spieltag gelang im Kellerderby
mit einem 9:5 über Hettstadt der Klas-
senerhalt. Ein Grund für die Misere:
Martin Pytlik (49) war mit einem
Achillessehnenriss für die gesamte
Rückrunde ausgefallen, in der es nur
ein Remis, aber sonst teils empfindli-
cheNiederlagen gegeben hatte.

Einst ans Erstliga-Tor geklopft

„Wir wussten, dass die Mannschaft
stärker werden muss. Sonst wäre der
Abstieg vorprogrammiert gewesen“,
sagt Reitmeier, der in Regenstauf vor
dieser Saison ein wenig aus
dem Schatten tritt. Unbe-
kannt ist der Mann beilei-
be nicht: Mit dem FC Te-
gernheim hatte der im-
mer wieder auch mal
kritischer beäugte Reit-
meier als Ein-Mann-Be-
trieb mehrfach an das

Tor der ersten Liga geklopft, sich ir-
gendwann aber zurückgezogen und
war erst von der Regenstaufer Füh-
rungmit Abteilungsleiter Hans-Jürgen
Brandl und Schatzmeister Jürgen
Pflamminger dafür gewonnen wor-
den, beim TB/ASVmitzuhelfen.

Dass der spektakulär spielende slo-
wakische Nationalspieler Alexander
Valuch, der in die 2. Bundesliga nach

Bad Homburg ging, und
berufsbedingt

auch Sebastian
Deutsch (Bay-
ern München)

zu ersetzen waren,
war früh klar. Als dann al-
lerdings auch noch Uwe
Liebchen und Thomas
Synkule aus Berufsgrün-
den nach München zu

den Bayern abwanderten, der beim
bayerischen Verband tätige Manuel
Hofmann sich Starnberg anschloss
und sich Christoph Fraundorfer, der
Siebte im Bunde, gen Heimat nach Pas-
sau zum TTC Fortuna II orientierte,
waren Brandl, Pflamminger und Reit-
meier endgültig gefordert. Reitmeier
ließ die Kontakte vergangener Zeiten
spielen und aktivierte mit der neuen
Nummer eins Frantisek Krcil (44) und
Petr Seibot (32) zwei Spieler, die schon
für den FC Tegernheim an der Platte
gestandenwaren.

Dass die neue Mannschaft, die sich
Anfang September in einem Trai-
nings-Wochenende in Regenstauf ken-
nenlernte, auch anderen Ansprüchen
gerecht wird, ist schon daran zu erken-
nen, dass aus der Nummer zwei Pytlik
die neue Nummer vier wird. Pflam-

minger meint, „dass wir mit dieser
Mannschaft auf alle Fälle unter den
ersten dreimitspielen sollten“.

Eine Drittliga-Zukunft war in Re-
genstauf, das 2014 als Oberliga-Dritter
im Rahmen der Spielklassenreform in
die Regionalliga gekommen war und
fünf Herren-, zwei Damen- und zwei
Jugendteams im Spielbetrieb hat, zu-
letzt kein Thema. Inzwischen hört
sich das anders an. „Wir wollen schö-
nes Niveau bieten. Wenn es dann
reicht, würden wir uns nicht sträu-
ben“, sagt Pflamminger – und es klingt
trotz des Konjunktivs konkret.

Dass die sechs Spieler des Stamm-
kaders mit den Tschechen Krcil, Pyt-
lik, Seibot und Jakub Nemecek, dem
Slowaken und Valuch-Nachfolger Pa-
trik Vlacuska an Nummer zwei sowie
dem jungen Ungarn Mate Bruckner
ausschließlich Ausländer sind und
kein deutscher Spieler mehr dabei ist,
sieht Jürgen Pflamminger unkritisch.
„Wir haben mit den Zuschauern gere-
det. Die wollen vor allem schönes
Tischtennis sehen und kamen schon
vorherwegen Valuch oder Pytlik.“

Talent Reindl ist auf dem Sprung

Aus der Region gäbe es prinzipiell nur
wenige, die den Viertliga-Ansprüchen
gerecht würden. „Ein Michael Plattner
vielleicht. Aber der ist bei Bayern
München und als Arzt in München
eingebunden.“ Für den Fall der Fälle
stehen beim TB/ASV Regenstauf mit
Andreas Dinauer ein alter Bekannter
und vor allem mit Niclas Reindl ein
noch nicht einmal 14 Jahre altes Ta-
lent bereit. „Niclas hat durchaus die
Möglichkeit, es mal in die erste Mann-
schaft zu schaffen“, sagt Horst Reitmei-
er. Mit Jakub Nemecek haben die Re-
genstaufer zudem einen Mann neu im
Team, der eigentlich hatte weiter vor-
ne in der Rangliste spielen wollen,
aber aufgrund des Punktesystems hin-
ten eingestuft wird. „Wir können da
gar nichts machen“, sagt Reitmeier.
„Aber er hatte in der tschechischen Ex-
traliga eine ausgeglichene Bilanz. Ro-
ger Pytlik meinte, dass er stärker ein-
zuschätzen ist als er.“

Und so stürzen sich die Regen-
staufer, die erst am 15. Oktober gegen
Magdeburg erstmals in der heimi-
schen Sporthalle am Stadion zu sehen
sein werden mit Hohenstein-Ernstthal
und eventuell auch Rosenheim als
Mitfavorit in einen ungewöhnlichen
Spielplan, in dem von Ende November
bis Mitte Februar sieben Heimspiele
hintereinander stehen und im März
und April 2018 zum Abschluss fünf-
mal auswärts anzutreten ist.

NeuesTeamundandereAnsprüche
TISCHTENNIS Für den Regional-
ligisten Regenstauf beginnt
am Samstag in Schwabhau-
sen die Saisonmit vier
Tschechen, einem Slowaken
und einemUngarn.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA,MZ

Alles ist neu beim Tischtennis-Regionalligisten TB/ASVRegenstauf – bis auf Leitfigur Martin „Roger“ Pytlik. Foto: Brüssel

Ziel ist Top drei: Abteilungsleiter Hans-Jürgen Brandl, Patrik Vlacuska, Jakub
Nemecek, Mate Bruckner, Petr Seibot, Martin Pytlik und Mannschaftsführer
Horst Reitmeier (v. l.) sträuben sich auch nicht gegen mehr. Foto: Brüssel

Regenstaufs Nummer
eins Frantisek Krcil spiel-
te schon 2004 für Te-
gernheim. Foto: MZ-Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RUND UM TISCHTENNIS-REGIONALLIGIST TB/ASV REGENSTAUF

➤ Nummer eins: Franti-
sek Krcil. Der 43-jährige
Tscheche spielte zuletzt
in Passau und davor zwei-
mal für den FC Tegern-
heim. Er war 2000 EM-
Sechster.
➤ Nummer zwei: Patrik
Vlacuska. Der 21-jährige
Slowake ist in Regenstauf
noch aus seinen Duellen
mit Schlotheim bekannt
und ein Freund von
TB/ASV-Abgang Alexan-
der Valuch.
➤ Nummer drei:Mate
Bruckner. Der 19-jährige
Student aus Ungarn will
sich in Regenstauf seine
ersten Sporen verdienen.

➤ Nummer vier:Martin
„Roger“ Pytlik. Der 49-
jährige Tscheche und
Tischtennistrainer ist eine
Galionsfigur und im zwei-
ten Jahr in Regenstauf.
➤ Nummer fünf: Petr Sei-
bot. Der 32-jährige Tsche-
che ist ebenfalls aus Te-
gernheimer Tagen hier
bekannt und war zuletzt
in Plüdershausen.
➤ Nummer sechs: Jakub
Nemecek. Der tschechi-
sche Jugend-EM-Fünfte
hat in seiner Heimat Ex-
traliga gespielt und sollte
an dieser Position eine
Bank und ein Punktega-
rant sein.

➤ Die Heimtermine:Mag-
deburg (15.10., 13 Uhr),
Rosenheim (11.11., 14.30),
Ansbach (25.11., 14.30),
Thalkirchen (2.12., 14.30),
Hohenstein-Ernstthal
(9.12., 14.30), Erfurt (27.
1., 14.30), Holzhausen
(10.2., 14.30), Schwab-
hausen (18.2., 14.00),
Versbach (24.2., 14.30)
➤ Die Auswärtstermine:
Schwabhausen (30.9.),
Erfurt (7. 10.), Versbach
(28.10.), Holzhausen
(19.11.), Thalkirchen
(10.3.),Magdeburg (17.3.),
Rosenheim (25.3.) Ans-
bach (8.4.), Hohenstein-
Ernstthal (14.4.)
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SPORT IN KÜRZE

Magdalena Höfele
scheidet verletzt aus
REGENSTAUF. Beim 2. Verbandsranglis-
tenturnier der Altersklasse Jugend und
Schüler B spielten in Regenstauf die
bestenNachwuchs-Tischtennisspieler
Bayern ihre Sieger aus (wir berichte-
ten). Bei denMädchen das größte Kon-
tingent.Milena Burandt und Franzis-
ka Brickl (beide DJK Ettmannsdorf)
schafften Rang fünf und sechs. Pech
hatteMagdalenaHöfele (SC Sinzing):
Nach 2:2 Spielenmit 9:8 Sätzenmusste
sie verletzt aufgeben.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
KSV Bavaria startet in
der 2. Heber-Bundesliga
REGENSBURG.Der Auftakt imMann-
schaftsgewichtheben der 2. Bundesliga
Gruppe B führt die Staffel vomKSV
Bavaria Regensburg nachGörlitz. Im
Dreierkampf zusammenmit SV Em-
por Berlin gastieren sie am Samstag
um 16Uhr bei der Kampfgemein-
schaft Görlitz/Zittau. Bei diesemAufei-
nandertreffenwerden sechs Punkte
vergeben; dies bringt eine besondere
Brisanz in dieWettkampfgestaltung.
Trotz der 560 Kilometer langenAnrei-
se wollen die Bavaria-Hebermit „brei-
ter Brust“ ihren erstenWettkampf in
der zweithöchsten deutschen Liga er-
folgreich bestreiten, wie Trainer Josef
Graf zuversichtlich sagt – umsomehr,
nachdem er kurz vor dem Start noch
einen starken tschechischenHeber
mit Petr Venznik aus Pilsen verpflich-
ten konnte. Seinen ersten Auftritt bei
denWeißblauen bestreitet er zusam-
menmit Yasin Yüksel, PatrickDürn-
berger, PaulHölter sowie den starken
Frauen Jaqueline Schroll, Claudia Po-
big, und LenaNützel. Auch einige Fans
machen sich auf die Reise, diemit den
Angehörigen und Bekannten der aus
Görlitz stammenden Claudia Pobig die
KSV-ler unterstützenwerden.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Heimspiel der Royals
gegen Nürnberg Rams II
REGENSBURG. In der American Foot-
ball-Aufbauligamussten sich die Re-
gensburg Royals zuletztmit 0:27 gegen
die NürnbergHawks geschlagen ge-
ben. Am Sonntag gibt es das nächste
Heimspiel der Royals gegen die Nürn-
berg Rams II. Kick Off ist um 15Uhr
am Sportplatz des SC Regendorf. Der
Eintritt ist frei.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Ansgar Kühnapfel in
Bestzeit zum M50-Titel
REGENSBURG. EineWoche nach den
DeutschenMeisterschaften fanden die
„Bayerischen“ im Bahngehen statt. Der
Gehsportverein Regensburgwarmit
nur drei Teilnehmern sehr erfolgreich.
Im 10 000-m-Bahngehenwurde Andre-
as Janker (LG Röthenbach) in 44:32Mi-
nutenwieder BayerischerMeister.
Ansgar Kühnapfel ging in 62:27Minu-
ten persönliche Bestzeit und belegte
Gesamtplatz vier. In der Seniorenwer-
tungM50wurde er BayerischerMeis-
ter und stand bereits zum 25.Mal auf
dem Siegerpodest bei Landestitel-
kämpfen. Als Sechster (Vizemeister
M65) kam Josef Berzl in 64:48Minuten
ins Ziel.WolfgangHammer – bei der
„Deutschen“ im 5000mBahngehen
Fünfter in derM65 – belegte Rang
zehn undwurdemit der Zeit in 69:51
MinutenVierter seiner Altersklasse.

Ansgar Kühnapfel und Josef Berzl (r.)
amWeg ins Ziel. Foto: Geherverein
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